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Lib'ssle Srlllche Slcmpjc in der Kbmpsgnt-
London undShrerneh unter Zliegerbomben.

3V. T.-B. Große- Hauptquartier. 29. Jan . (Amtlich.)
Weftlicker StriegsfclmnNlatz,
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.

An verschiedenru  Stellen der Front Artillerie-
tSttgkeit.

Heeresgruppe Deutscher Krouvriniu
In ^7r Ehampagne  entwickelten sich lebhafte örtliche

Kämpfe. Beiderseits der Straße Hilaire bis St . Souplet
scheiterten am Morgen kleinere französische AngriffSuntcr-
nehmungen. Unsere Stellungen zwischen den von Somme Pi
und Rivont nach Südosten führenden Strassen lagen a 1
frühen Nachmittag unter heftigstem feindlichen Fruer. Unter
feinem Schub stieß französische Infanterie mit
Flammenwerfern  zu starken Erkundungen gegen
mehrere Stellen der Front vor. Mit schweren Brr-
lüften  wurden sie, zum Teil vor unseren Hindrrnisien,
Stirn Teil im Nahkamvf , zurückgeworfrn.  Einige Ge¬
fangene blirlien in unserer Hand; mehrere Flammenwerfer
wurden erbeutet.

Rege Fliegertatigkeit führte zu zahlreichen Luft«
kämvfen.  Wir sch-sien gestern 13 feindliche Flugzeuge
und einen Feffelballon ab.

London und Sheerneß  wurde « erfolgreich mit
Bomben beworfen.

FranzösischeFlieger sebten ihre Angriffe gegen unsere
Lazarette  fort . Während im Monat Dezember dir
Lazarettanloqen von Rörhel mehrfach das Ziel ihrer Bomben¬
abwürfe waren, griffen sie in den lebten Tagen die Anlagen
von Labry (östlich von ConflanSt an.

5>kalienisrf e STnrnf.
Ans der Hochfläche der Siebengemeinden

sind von neuem heftige Kiimnfe entlirannt. Die Italiener
griffen qeitern In dem Abschnitt östlich von Asiago bis zur
Brenta mit starken Kräften an. Am Mt Silemo « und west,
li» brachen ihre Angriffe vor den österrelchisch-nnqarischen
Stesiungen meist schon im Feuer zusammen.  Der Mt. di
Bai BeNa, auf dem sie vorül>er,ehend Fuß fasten konnten«
wurde ihnen im Gegenstoß wieder entristen. Ebenso warfen
unsere Verbündeten in dem Gebiete deS Col del Rost» sowie
zwischen der Frenzelaschluckt und der Brenta den anstürmen»
den Feind nach schwerem Kampf zurück.

Wiederholte Versuche deS Feindes, örtliche Einbruchffrlken
durch Einsatz keiner Reserven zu erweitern, scheiterten unter
schweren Verlusten. Zehn Offiziere und 3 5 « Mann
wurden gefangen.

Eines unserer Bombengeschwader  warf in der
Rach« vom 2«. znm 27. Januar mit guter Wirkung 21 000
Kilogramm Bomben auf Eastelfraneo, Treviso und Mestre
ab. Große Brände waren weithin sichtbar.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Ter Eiste Genct»l«uar»iermcister: Ludendorff.

Neuer starker Vorstoß der Italiener.
W. T.-B. Wien, 29. Jan . (Drahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 20. Januar, mittags : Auf der Hochfläche von
Afiogo  ging der Italiener nach dreitägiger
Artillerievorbereitung  zum Jnfanterieangriff
über, der zu schweren Kämpfen um den 6 o l del
Rollo und den Montrdi Bal Bella  führte. Dank der
zähen Ausdauer der tapferen Verteidiger blieben beide Höhen
nach wechselvollom Ringen mit dem an Zahl stark überlegenen
Gegner iu unserem Besitz. Örtliche Einbruchsstrllen ver¬
mochte der Feind nicht zu erweitern. Im Ostteil der Hoch¬
fläche brachen die italienischen Angriffe bereits in unserem
Abwehrfeuerzusammen.  Bisher wurden 10 Offiziere und
350 Mann »rfangen eingebracht.

Der Chef deS GeneralstabS.»
Vke Sstereeichifcherr § tt «gerangriffe.

Lugano , 29 . Jan . S3d den österreichischen Flieger¬
angriffen wurden nach dem „Corrierc della Sera " in
Mestre drei Hospitäler getroffen , aber nieniand getötet.
Die Fliegerangriffe begannen am Samstagabend und
wiederholten sich während der ganzen flacht bis Sonntag,
morgen bei Sonnenaufgang . Der Sachschaden in Tre¬
viso und Mestre sowie in Castellsranco sei außer-
o r d e n t l i ch g r o ß. In Treviso wurden 15 Personen
getötet und viele verwundet . Viel größer sei die Zahl
der Opfer in Mestre.
Orlandos schöne Übereinstimmung mit den Alliierten.

W. T.-B. London, 28. Jan . (Reuter.) Min fftevpräside.at
Orlando sagte in einem Gespräch mit einem Vertreter der
„Morning Post", er sei in allen wesentlichen Fragen mit den
-leitenden Mitgliedern der britischen Regierung nicht nur
prinzipiell, sondern auch, was die Methoden betreffe, zu einer
Nberemstimmung gelangt. Orlando glaubt, daß die Mittel-
!Mächte aus der italienische»  Front noch eure Offen¬
sive „nternebmev werden.

Line halbamtliche Mahnung
an die Arbeiter.

W . T.-B . Berlin , 29 . Jan . (Drahtbericht .) Die
„Norddeutsche Allgemeine Leitung
schreibt: In Berlin und an einzelnen Stellen rm Reich
benützten Arbeiter den jetzigen Augenblick zu dem Ver¬
such, durch Niederlegunq der Arbeit auf die Regie¬
rung  einen politischen Druck  auszuüben . Cin
von den Streikenden in Berlin gebildeter Ausschuß
stellte Forderungen auf , die sich u. a auch mit i n n e r-
politischen Fragen  beschäftigen . Soweit ' sich
darin ein Zweifel an der Entschlossenheit ausdrückt, die
von ihr zugesagten Reformen im Innern  durch¬
zusetzen, gehen sie von einer falschen Voraus¬
setzung  aus . Was die gleichfalls in den Forderun-
grn berührten Friedenverhandlungen  in Brest-
Litowsk betrifft , so sind sich die streikenden Arbeiter ver¬
mutlich nicht darüber klar, daß ihr Verhalten zu dem
Gegenteil  dessen führen muß . was sie erreichen
wollen . Statt die Verhandlungen über den Frieden-
zu iöidern , erschweren und nersckleppen sie deren Ver¬
lauf , indem sie unseren Feinden in ihren Ansprüchen
gegen unsere Unterhändler beiaetreten sind. Die Re¬
gierung , die 'n Brest -Litowsk verhandelt , um zu einem
Frieden zu gelangen , der die deutschen L-'bersinteressen
sichert, dabei aber dos freundnachbarliche Verhältnis zu
unseren bisherigen Feinden möglich macht, wird sich
durch derartige Kundgebungen von dem als richtig er¬
kannten Weg nicht abbringen lassen. Sie muß viel-
mebr erwarten , daß die st reitenden Arbeiter
sich bei ruhiger Überlegung von der Sckiöd-
l i chke i t ihres Verhaltens  überzengen und . zu
ihrer Arbeit  z u r ü ck k?  h r?  n , die für jeden heilige
Pflicht aeaen das Vaterland ist. Noch stehen wir in
einem schweren Kampf. Jeder , der in der Heimat die
Arbeit vernachlässigt oder gar niederteat . versündigt sich
an unseren Brüdern im Feld , die mit ihrem Blut unter
den arößten Anstrenaungen und Gefahren den Feind
abwehren . der es auf die Niederwerfung
Deutschlands,  die Vernichtung seiner Wirtschaft-
lichen Stelluna und damit auch die Verarmung des
deutschen Volkes , also auch der deutschen Arbeiterschaft,
abgesehen bat. Das P f l i cht b e w u ß t s e i n . mit dem
unsere Arbeiter  sich bisher um das Volkswohl ver¬
dient gemacht haben, und das sie in ) l,rer erdrücken-
den Mehrheit  dem Vaterland beweisen , wird das
Seiniae dazu beitragen , um die Streikbewegung baldigst
zu Ende zu bringen.

Die auyenbttekttche Streiklage.
Sr . Berlin» 29. Fan. (Eig. Drahtbericht. zb.) Die Ber¬

liner Blätter melden übereinstimmend, daß der Groß-Berliner
Streik erheblich an Ausdehnung gewonnen habe. So schätzt
das ,.B. T." — wahrscheinlich recht übertrieben — die Zahl
der zurzeit im Ansstond befindlichen Arbeiter auf 400 000.
Der aus 500 Arbeitern bestehende Arbeiterrat  der
Streikenden hat nach dem gleichen Blatte einen Aktionsaus-
schuh von z"hn Arbeitern und einer Arbeiterin, sowie den
sechs sozialdemokratischenAbgeordneten tzaase , Lede-
lout . Dittmann , Scheidemann , Ebert und
Braun  gewählt . Dieser Aktionsausschuß hat beschloflen,
beim Staatssekretär des Innern Wallraf  energisch gegen
daS Versammlungsverbotvorzugehen und dem Staatssekretär
durch eine Deputation von fünf Arbeitern und vier Abge¬
ordneten die Wünsche der Ausständigen vorzulegen. Auf
telephonischen Anruf habe indes der Staatssekretär abge-
lehnt,  die Deputation zu empfangen, da er mit Arbeitern
nicht verhandeln könne, wohl aber sei er bereit, mit den Ab¬
geordneten in Verhandlungen zu treten. Scheidemann. Haase
und zwei Arbeiter begaben sich darauf zum Staatsseffetär
Wallraf, um ihm mitzuteilen, daß der Aktionsausschuß ein¬
stimmig beschlossen habe, nur unter Zuziehung von Arbei¬
tetn zu verhandeln. Den Erfolg dieser Vorstellung der
Arbeiter teilt das Blatt nicht mit. Wie der „B. L.-A." noch
mellet, haben im Laufe des Vormittags wichtige Be¬
sprechungen  zwischen dem Staatssekretär des Innern
Wallraf  und dem preußischen KolegSminister d. Stein
stattgefunden. Die Verbindungen der nicht streikenden
Arbeiter  geben sich, mich dem „23. T.". alle Mühe, ihre
im Aukstand befindlichen Kollegen zu beruhigen. Das
Kartell der deutschen Gewerkschaften (die sog.
„Gelben") bat in 85 000 Exemplaren ein Flugblatt  ver¬
teilt, >n dem aus die Schädigung der Arbeiter  durch
einen schlechten Frieden  hingewieien wird. Da ? Flug.
Natt schließt mit dem Aufruf: „Wir wollen keinen Hunger-
frieden, darum nieder mit dem Mastenstreik, es geht »m da»
Höchste, war wir haben, um unsere Zukunft. Was auch immer
kommen möge, bleibt an der Arbeit!"

Die geplante Unterredung mit Staatssekretär Wallraf
unterblirben.

W. T.-B. Berlin, 29. Jan . (Drahtbericht.) Der Staats¬
sekretär des Innern Wallraf  wurde heute von Vertretern
der beiden sozialdemokratischen Fraktionen um eine Unter¬
redung ersucht, an der auch Abgesandte der streikenden
Arbetter tellnebmen sollten. Dee Staatssekretär erklärte.

daß er bereit sei, fatalistische Abgeordnete zu empfangen,
mit den nicht der Volksvertretung angehörenden Arbeitern
könne er sich indes über Fragen der allgemeinen Politik nicht
unterhalten, da Besprechungen dieser Act vor daS Forum des
Reichstags gehörten. Die geplante Unterredung :st darauf
unterblieben. . 1

Radoslarvow über die internationale
Lage.

IV. T.-B; Budapest, 29. Jan . (Drahtbericht.) Der bul¬
garische MinisterpräsidentRadoSlawow  äußerte sich über
die leyige internationale Lage dem Mitarbeiter des „Az Est"
gegenüber wie folgt: Wenn auch die jetzigen rufsisckten Macht¬
haber stürzen, so würde daS den Frieden nicht ver¬
hindern  können. Was besonders die Haltung B̂ulgariens
betrifft, so haben wir Rußland nichts weggenommen und
weiden ihm auch nichts wegnehmen. In der gleichen Lage
ist Rußland uns gegenüber. Die Dobrudscha  haben wir
von rumänischer, die M o l d a w a von serbischer Herrschaft
befreit. Von Griechenland,  mit dem wir uns seit
einem Jahre in Kriegszustandbesinden, besetzten wir Drama,
SerreS und die Gegend von Kawalla, die bekanntlich im ersten
Balkankrieg an Bulgarien gefallen waren. Unsere Nachbarn
und Gegner können sich bezüglich dieser Gebiete nicht auf den
Rechtsstandpunkt stellen, da diese Gegenden seit Urzeiten
zu Bulgarien gehörten.  Die Kraft unserer Gegner
ist gebrochen, die unsere dagegen verdoppelt. Sowohl daS
Reckt wie die Macht sind auf unserer Seite . Der Minister¬
präsident äußerte ferner, er beabsichtige bezüglich der Frie¬
densverhandlungen  keine Erklärungen abzugeben,
dis mit Rußland eine vollkommene Übereinstimmung erzielt
worden sei. Dann würde daS vollständige Ergebnis der
Sobranje verkündet werden. Er hoffe, daß er bi« dahin
nicht mehr lange  zu warten haben würde. Der
Ministerpräsident schloß: Schon lange wird die Frage er¬
örtert, ob die Ententearmeen in Mazedonien
kleiden i'der ob sie nn Bewußtsein der Zwecklosigkeit deS lvei-
teren Kampfes abziehen sollen. Die Frage interessiert uns
sehr. Do» Ergebnis unserer großen Sache hängt aber nicht
davon ab; wir selbst haben keine offensiven Absichten und
sind andererseits sicher gegen jede Offensive der Ententeländer.

Morawa - u . Dobrudschaabordnunaen In Lost ».
W. T.-B. Sofia , 28. Jan. (Drahtbericht. Verspätet ein¬

getroffen. Bulgarische Telegraphen-Agentur.) Gestern ist hier
eine Mordming aus P i r o t eingetroffen, die vom Minister-
prWdenten RadoSlawow und vom KnegSminffter General
Najdenow empfangen wurde. Die Abordnung gab der Er¬
gebenheit der Bevölkerung de? Bezirks Pirot Ausdruck und
übermittelte deren Wunsch, mit Bulgarien  für immer
und unzertrennlich vereinigt  zu bleiben. RadoSlawow
sagte in seiner Antwort. Pirot und Risch sowie die übrigen
Städte der iRvrowa seien in bulgrrrischen Händen, und Bul¬
garien könne sich nicht von ihnen trennen. Auch au« der
Dobrudscha  ist eine Abordming eingetroffen, um der Re¬
gierung und dem König den auf dem jüngst in iBabadag ab¬
gehaltenen Rationalkongreßgefaßten Entschluß diese« Landes
zu unterbreiten, sich mit dem Mutterland Bulgarien zu ver-
einigen. Die Mordnung wird in der nächsten Zeit von König
Ferdinand und dem Ministerpräsidenten RadoSlawow « np»
fangen.

Zuspitzung der verhSltnisfe sn «§ innland.
IV. T.-B. Kopenhagen, 29. Jan . (Drahtbericht.) „Natio¬

nal Tidende" meldet auS Stockholm: Die Lage  in Finnland
spitzt sich stündlich  zu . Di« beiderseitige Eobitterung
wächst. Am letzten Donnerstag fand an Bord eine« Kriegs¬
schiffs in Heffingfors zwischen den Mitgliedern der Regie¬
rung und dem sozialistischen Ausschuß der Ostseeflotte einq
Zusammenkunft  statt. Der MatrosenouSschußforderte
von dem Senat die Auslieferung der Waffen der iSürgergarde
an dir Rote Garde, anderenfalls würde HelsingforS dem Erd¬
boden gleichgemocht werden. MS die Sitzung um 4 Uhr mov-
genS geschlossen wurde, war es dem Präsidenten Svinhufvud
gelungen, von den Anwesenden das Versprechen zu erhalten,
zur 23eruhigung der Gemüter beizutragen. Viel« Rote
Gardisten reisen noch Petersburg ab, um von dort Wa-ffen»
Nachschub zu eribolten.

Die Auflösung deS finnischen Senats
W. T.-B. Stockholm, 29. Jan . (Drahtbericht.) „Affon-

bladet" veröffentlicht ein Telegramm au« Haparond »,
daß der finnländifcheSenat (wie schon kurz in der gestrigen
Bderd-AuSgobe gemeldet) von den Revolutionären in
HelsingsorS gestürzt wurde. Der neuernannte schwedische Ge¬
sandte sei nach Tornea geflüchtet und nach Stockholm unter¬
wegs. Auch LankeSliaiiptmanuHeihen  in Wafa reffe mit
besonderem Auftrag nach Schweden ab.

Entwaffnung der Ukrainer.
W. T.-B. Wien, 29. Jan . (Drahtbericht.) DaS ukrainische

Bureau meldet: Die R a da hat die Demobilisierung
der ukrainischen Front  angeordnet . Diese findet
unter d-m Widerstand der dort befindlichen Bolschewiki-
Trvppen statt, -bei den Kämpfen zwischen den Bolschewik
und den Ukrainern an der ukrainischen Front siegte» dis
Ukrainer. Bpi Beritjchew dürft? e» zu ei»L,m prosten AmnA
kommen.
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Kern wirksames Mittel gegen die U-Boote
vorhanden.

Ein uentrales Urteil.
VV. I'.-L . Kopenhagen , 27. Jan . ..Politiken " ucröfftnt-

l 'cht «inen Leitartikel , .überschrieben ..Ein Jahr Untersce-
bootskrisg ", in dein u. a. aaSgeführt wird : Ein effektives
.Rirte : gegen die Unterseeboote scheint man nicht zu haben.
Die Bewaffnung der Handelsschiffe mit Geschützen und
Marinesoldaten scheint nicht mehr  zu genügen , da die
isnterseeboote jetzt so groß und so kräftig bewaffnet
sind. Aus jeden Fall wird ein bewaffneter Handels Kämpfer
nach dem anderen versenkt, während zu Kriegsbeginn die
meisten bewaffneten Handelsschiffe entkamen , wenn sie recht¬
zeitig den Feind bemerkten. Besser scheinen die stark bewaff¬
neten Geleitzüge  zu sein , aber auch diese bieten keine
volle Sicherheit mehr. Nach den englischen Blättern sind die
Banzahlen für 1918 im Jab re 1917 erst in den Monaten
-Oktober und November ecreicht ivorden. Weit mehr als
11/ * Millionen Tonnen neuen Schiffsraumes Hai England
1917 wobt kaum bauen können. Frankreich konnte gar nicht
bauen , ans Amerika liegen keine Zahlen vor. Man kann da¬
mit rechnen, daß nicht viel mehr als ein Drittel
der Verluste  von den Alliierten durch Neubauten , Be-
schlaanabnren und Mieten von Dcmivsem ausgeglichen
wird , allerböchstens die Hälfte gleichzeitig damit , daß 'oie
Dienstunfähigkeit durch die Geleitzügg der Schiffe herab¬
gesetzt und daß dag Eintreten Amerikas iu den Krieg viel
neuen Schiffsraum erfordert . Es ist vielleicht nicht un¬
denkbar,  daß einige untergeordnete Unter-
l e u t n a n ts auf den Abschluß des Krieges einen g r ö ß e r cn
Einfluß  erhalten als mächtige Admirale und Generale.

Eine Folge des U-Bvntskriegs.
W . T.-B. Paiis . 29 Jan . (Drohtberichr. Kammer.) Rach

der Erörterung der Interpellationen über die Brotkarte und Lebens-
mutelversrranng, toobci besonders an dem System der gleichmäßigen
Zuteilung von 309 Grarrmr auf den Kopf Kritik geübt wurde, führte
der Minister für die Lebensmittelversorgung  u . a.
aus . Di« Einschränkungen  sind notwendig infolge der un¬
genügenden Tonnage,  die uns zur Verfügung steht. Es
ist besser, sich einznslbränkc» ehe die Vorräte erschöpft sind. Der
Minister erinnerte, daß die Orotrotirn von 809 Gramm wert höher
sei als die in anderen Ländern Europas, und wenn er von Frank-
''üch verlange, daß es sich einige Entbehrungen auseriege, so geschehe
dies, um den Bimteögcncsten m beweisen, daß Frankreich Opfer
bringe, um ein- G e g c n ! c ist n n g zu erhalten. Er schloß mit deur
Appell an die Opserwilligkeitdes Landes. Tic .Kammer nahm durch
Handaufhebendie Tagesordnung an. die d:r Regierung das Ver ¬
trauen  anssprichl, daß s:e die Frage der Brotversorgung des
Landes mit Hilfe geeigneter Maßnahmen lösen werde.

Wiesbadener Nachrichten.
—• Die Studium ordneten sind auf Freitag , 1. F-öbruur,

nachmittags 4 M,r, ln den Büvgersa « ! deö Ruthuwses zur
ßsitzung ringvlabtzn. Tagesordnung : 1. Bsipilliguug einer Bei¬
hilfe un den „Wiesbadener .Krippeuverein ". Der . Fin .-A.
2. Desgleichen zur Unterhaltung -der HtmShaltungSschuTe für
Ditznitbot-en. Der - Fin .Ä . 3. -Berikauf einer städtischen
Grundfläche am Schleichthvf. Der . Fin .-A . 4. Vorlage , betr.
W>ernchme L«r Gewerbeschul-e in städtische Verwaltung . Der.
Ovg .»A , 5. Neuwahl der Mitglieder der ständigen Ausschüsse,
Deputationen usw. der Slcchtvervrdneten -Wersammiluing. Der.
Wshl -A 6. Nemrahk eines Schi -edsmannZ und eine ? Stell¬
vertreters für den 2. Bezirk , sowie eines -SchiedSnrmm -s für
den 3. Bezirk . 7. DeNgleicherr eines stellvertretenden Vorsitzen¬
den der Stadtt >erm'dneten -Veriarnmlung ..

— Nebel und Sonnenschein . Während feit Samsiap »früh
ein undurckdririglichss .Nöbeilmerr über der Rhein - und Main¬
ebene lagert und jedweden Schiffcchrtsverkehr hemmt , blaut
«ruf dem Hcchtcninus seit Freitag der Köstlichste FrühliugS-
himmel und die Sonne lacht von früh bis spät und treib : um
die Mittagsstunden das Thermometer schon auf 18 Grad
Wärme in die Hohe. Aus den wagenden NeibelschwuÄen ragen
von Königstein und Falkertstein bergwärts die Kuppen des
Hochtaunus wie Horste und Felseninfeln inmitten eines un¬
endlichen Ozeans auf , ein -Bild , wie es nur selten in die Er¬
scheinung tritt . Wie dem Feldberg gemeldet wird , ist den
dortigen Bcobachtungon zufolge recht bald mit klarem hellem
Wetter in -der Ebene zu i -echnen.

<24. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Hanne Jepsen.
Eine GsschieAe au » der Kleinstadt von Albert Prtersrn.

..Christian
_ „Großschnauzig, sage ich, und sagt : So . Herr Jepsen,
Sie sind nichts als LaiLninhaber , und das bin ich auch,
also —. Bums , Einwilligung , Verlobung , Schwieger¬
sohn am Hals . Na. wie die junge Welt ist, merken mir
ja  an deinen: Sohn , den Gott trotz all seiner Fehler
durchs große Staatsexamen lassen möge."

„Christian —"
»Ist schon gut, Christian gilt nicht mehr, die herr¬

schende Generation heißt : Karolus Jepsen und Petrus
Witt ."

IX.
Der jugendliche Telegrammbesteller Jörn Thießen,

ein. rechter Ukdsumer Junge — frech, fröhlich, frei —
schob zwei Depeschen in die rotlederne Tasclp?. nicinte:
..Na — Jepsen und Professor Laband . — da ist wohl
wieder 'n Verlobung in Sicht", und verließ , beide Hände
lies in den Hosentaschen, das Amt. Das eine Telegramm
war übrigens nicht an Professor Laband , sondern an
seine Tochter Asse gerichtet. —

„Mudder , nst sterht de Lnlt still", sagte Herr Christian
und ließ sich scheinbar erschöpft in einen Sessel sinken,
„Mudder , dein Sohn hat aufgrbort . ein wertloses Mit¬
glied der menschlichen Gesellschaft zu sein, Mudder , mein
Sobn ist Assessor."

..Gott sei Dank", antwortete Frau Jepsen , „nun ich
mußte in immer , daß mein Sohn leinen Weg schon gehen
würde ."

„Schnickschnack. sind manchu .ll  nette Zickzackwege ge-
lveien", meinte Herr Christian und begann wieder das
Telegramm zu studieren, „ja aus Berlin ist es —. Es
«Mcherr doch, nach Zeichsrr.»md 2Sik& se.  W -W ngJoT

Wirsdadenrr TaglrlaN.

— Bezug von Saatkartoffeln . Im AnZ-eigenteil ist die
Verordnung über die Regelung des Bezugs und Verbrauchs
von Saatkarir -sfelu und die Bekanntmachung über den Bezug
von Saatlartoffeln veröffentlicht . Der Magistrat weist noch¬
mals besonders darauf hin , daß Saatkartoffeln ausschließlich
zu Saatzwecken bezogen werden dürfen , und daß derjenige,
der Saatkavtoffeln zu anderen Zwecken verwendet , unnach-
sichtlich zur Anzeige gebracht wird . Zum Bezug von Soat-
kartoffcln sind Antragsformulare , -die beim Krrtoffelamt,
Friedrichstraße 9, erhältlich sind, auszufüllen und dem Kar-
toffelmnt zu den angegebenen Zeiten gleichzeitig mit der
HaushaltsauÄweiskkavte vorzulegen . Gleichzeitig ist durch
Vorlage -des Pachtvertrags oder des Steuerzettels über ver¬
anlagte La-ndsteu-er oder durch eine sonstige amtliche Be¬
scheinigung der Nachweis zu erbringen , baß der Antragsteller
in der Lage ist, Saatkurtoffeln tatsächlich anzubaue » . An¬
tragsteller . die ohne diese Bescheinigung erscheinen , müssen gu-
rückgewiesen werden . Es wird nochmals darauf , hingswiefen,
daß zum Bezug vcn Früh- und Spätkartoffeln je ein besonde¬
res Antragsformular auSzusüllen ist.

— Rechtsauskunft für Landwirte im -Bezirk der Landwirt-
schastSkammer. Der Rechtsberstand der Landwirtschaftskam-
mer Geh . Jvstizrot Lieber in Wiesbaden erteilt nicht nur
allen Landwirten Auskunft in landwirtschaftlichen RechtS-
«ngelegenheiten sondern nach einer neueren Bekanntmachung
auch Kr - egs -beschädigten und Hinterbliebenen
in Angelegenheiten ihrer Werscrgung . Die Gesuche sind unter
ausführlicher Schilderung des Sachverhalts an die Landwirt-
schaftskammcr zu richten.

— Kviserßgcbnrtstagsseierim Paulineaschlößchrn. Die im Tetl-
lazarctt Paiilinensililoßchen an Kaisers Geburtstag vom
Schrei berschen Konservatcrium  veranstaltete Feier'
nahm einen nach jeder Richtung hin sehr befriedigend:» Verlauf.
Die Vorträge der Danien Born träger (Gesang ), E. W i l h e l m y
(Deklamation̂ und L. K e i s c r (Violmc) sowie des Herrn Hofopern¬
sängers O st e r fanden sänitlich lebhafte und dankbare Anerkennung.
Auch de>y von Lehrern und Schülern des Konservatoriums bestrittene
Tei: der Dortragsfolge, um den sich außer Herrn Direktor
Schreiber  und Fräulein G ö b e l s noch Fräulein Bessert  be¬
sonders verdient machte, bot durchweg recht Gutes. Frau Prinzessin
von Schauwburg-Lippe, welche der Veranstaltung von Anfang bis
zum Schluß beigev'ohnt hatte, sprach den Mitwirkende,i persönlich
ihren Dank aus.

— ArieSauLzeichaooxen. Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten:
Offlziersasvirant Wilhelm Faigle,  Sohn des Glasermeisters I.
Faigle hier, Kaufmann Siegfried Jost , Gesr. in dem Jns .-Regt. 81,
und der Gesreire Herr Waller Spiegel  aus Wiesbaden. Dem
Etscngicßerribcsiver Hermann Stark,  Mitinhaber der Firma Wies¬
badener Eisengießerei Schumacheru. Stark, und Philipp L'endle
wurde das Pcrticnstkreuzfür Kriegshilfe verliehen.

— Ausbildung von Jungmannen für landwirtschafrtiche
Betriebe . Damit der Landwirtschaft in den Schülern - höhe¬
rer L-ehrawftÄten m der Folge keine gänzlich ungeübten
Kräfte zur Verfügung stehen, ist beabsichtigt, Schülerausbil-
dungskurse ins Leben zu rufen . Leiter landwirtschaftlicher
Betriebe , speiche geneigt sind, -derartige Kurse ein zu richte:,
und de Jungmannen namentlich als Gespannführer au-szu-
bikden, werden zu- Meldungen bei der Landwirtschastskam -mer
aufgefordert.

vorberichte über Kunst. Vorträge und verwandter.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Otto Küster m a n n , das

begabte Mitglied des Restdenz-Tbeaters. hatte gelegentlicheines Gast¬
spiels am Deutschen Theater m Brcnwn einen vollen Erfolg bei Presse
und Publikum zu ver-eichnen in den Rollen des „Pfarrer Hell" im
„Pfarrei von Kirchscid" und als „Rcgierungsrat" in Artur Dinters
Komödie „Die Schimiggler". I », übrigen ist Herr Kustermann ad
1. August d I . als Hauptspielleiter, erster Charakterdarstellerund
jfharaktnliebhader unter sehr günstigen Bedingungen an das Albert-
Theater in Dresden verpflichtet worden. — Willy Schweisguty.
sei: nuhreren Jabren Lllitglied des Lübecker SradtthcarerS, wurde alz
Oberrcgisicur und Ebaralterlomikcr an das Stadttheatcr in Riga
engagiert.

#u § Provinz und Nachbarschaft.
Eine ueue Kaiiersveiidc für die Hochwajscrdrjchädigtcu an der Rah«.

\\ r. T .- E Berlin . 29. Ja » (Drahtbericht .) Sc . Maiestät der
Kaiser und König bat dem Oberpräsidcnten der Rhemprovinz zur
Linderung der ersten Nor bei den Hochwafferbcschädigten im Nahetal
eine weitere Spende von öl 000 Mark  aus seiner Schatulle zu»
geheu lassen.

Morgen-Ansgabe Grftes Dl oft. Nr. 13 .
ht. Ried, 29. Jan Die Ebeftau des hiesigen Lehrers Franz

Malfy wurde in Sayn , wo sic zu Besuch weilte, während-, emer
Wagenfabrt infolge Scheuwerdens der Pferde aus dem Wag,« g « .
schlendert  und aus das Straßenpflaster geworfen. Sie erlitt
dabei Verletzungen, die nach wenigen Augenblicken ihren Tod herber,
fühlten.

dt , Fi 'chbachi. T-, 29. Jan . Die Gemeindekörperschaftener¬
nannten Frau Baronin  v . R c i n a ch, die sich schon seit Jahren
als unermüdliche Förderin aller gemeinnützigen Befrrebung-.n und
warmherzige Wohltäterin der Ortscrmen betätigte, unter Über¬
reichung einer kunstvollen Urkunde zur Ehrenbürgers»  der
Dorfgememd: Fischbach.

Gerrchtssaal.
vtc. Eine gefährlicheSchwindlerin. Trotzdem sie erst 20 Jahr«

zählt, ist die Rdlierin Minna Birlenbach eine ganz gefährlrche
Schioind-Ierin. welche das Land die Kreuz und Quere durch;,eht und
dem Anscheinenach lediglich aus ihren Schwmdeleren und Dieb¬
stählen ihren Erwerb zieht. Eine Familie in Biebrich  veranlaßte
si: durch die Vorspiegelung, ihr Lebensmittel besorgeri zu wollen.
21 M . zu geben. Ec- wurde ihr auch m dem Hause Logis gegeben.
Auf ibre Bebauptunp hin, daß ihr unmittelbar vorher die goldene
Uhr. als sie am Rbeinuier mir ihr gespielt, ins Wrsier gefallen sei,
eine Tulauhr geliehen, als tre Logisgeberin aber am nächsten Tage
von cinenr kurzen Ausgang nach Hause zurückkehrte, war die Person
unter MiMahmc eines 20-Markscheines, den sie einer Kommod« ent¬
nommen katte, verschwunden. Das Schöffengericht verurteilte di«
Schwindlerü, und Diebin zu 5 Monaten Gefängnis.

HanäslstsLI.
Lerffnsr Börse.

$ Berlin, 29. Jan. <Eig. Drahtbericht.) Die Börse zeigt«
die gleiche Lustlosigkeit wie gestern. Bei den geringfügigen
Umsätzen gaben die Kurse anfangs, meist aber nftht erheb¬
lich nach. Im späteren Verlaufe war eine leichte Besse¬
rung festzustellen, die ihren Ausgangspunkt <cko dem Markte
der Hütten- und Bergwerksaktien nahm. Insbesondere
zogen Laura und Phönix an. Als höher sind noch türkische
Tabakaktien zu nennen. Russische Prioritäten erholten sich
im Laufe-wieder etwas. Deutsche Anleihen blieben be¬
hauptet.

Weinbau und Weinhandel.
r. Vom 1917er Mein. Mainz,  28 . Jan. Die Wein¬

bauern können mit den, 1917er Wein sehr zufrieden sein,
was sich jetzt, zurzeit des ersten Abstiches, feststellen läßt.
Ein Bild von dem Durchschnittsertrag in Rheinhessen zu ge¬
winnen, sei das Ergebnis der Groß herzoglichen
Weinbau domäne  zugrunde gelegt . Die Weinbau¬
domäne besitzt in 11 Gemarkungen Rheinhessens
Weinberge, die im Jahre 1917 auf 194.5 Morgen 179 195 Liter
Wein trachten, das sind auf den Morgen durchschnittlich
921 Liter. Da in dem Besitz viele Riesling-Weinberge,
ferner steiniges Gelände sich befinden, die bekanntlich nu-
kleinere Erträge als Österreicher, Portugieser usw.-Trauben
bringen, so kann der Durchschnittsertrag für Rheinhessen
als eine vollständige Dreiviertel-Ernte bezeichnet werden.

Marktberichte.
W T -B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  29 . Jan.

(Drahtbericht) Wie die übereinstimmenden Berichte vom
Lende besagen, hat die Saat die letzte Schnee- und Kälte-
Periode gut überstanden und gibt zu den besten Hoffnungen
Veranlassung. Im hiesigen Verkehr ist insofern eine kleine
Änderung eingetreten, als Saatgetreide nunmehr mehr zur
Verfügung zu stehen scheint. Namentlich ist dies der Fall
bei Hafer und Gerste, was wohl seinen Grund darin haben
dürfte, daß mit den, 31 Jfnuar die Druschprämie für beide
Artikel entfällt, für ersteren auf die Schnellieferungsprämie,
so daß in-, Februar nur noch die Höchstpreise bleiben.
Saathülsenfrüchte waren aus den mehrfach mitge teilten
Gründen nicht erhältlich. Heidekraut und Schilfrohr finden
schlanken Absatz.

_ Die  Morgcn-Arrsgave umfaßt 4 Seiten.
H»u»tlSriMeiter: S. Hegertz»rst.

verantwortlich sür »eutiche Politik : A. Hezertzorft: für «uilandrpolMk:
vr . pvii . ft. Stiicm ; für oen Untermal:un«*tril : B >. Nauendorf; für
Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachbarbejirlen : I fj Diesenbach,
sür SerichrSiaal: H. Diefenbach;  fürEoort und Luftfahrt; I . V. C Lodaikeri
sür Bermnbile- und den Briellaslen g . 2oSafer; für  den Handeldteil « . A»!

für die Anzeigen und Reklamen; H. Dorn auf;  iiimilich in Wiegbaden.
Druck und Bering der L. Lchellenberg 'iche» Hof-Buchdruclerei in Wiegbad»»-

Ljnnchstundeder Schrifileitung; Id bi» r Uhr.

'ti Buddel Wein rauf . Hanne , von den, Sonntagswein,
du weißt ja. Minsch, Mudder , hüt bcsup ick mr."

„Aber, Christian —"
Tatsächlich trank Herr Christian sich heute nachmittag

einen recht gemütlichen Schwips an.
„Tscha, Hanne , dein Bruder hat 's nun glücklich zu

was gebracht", sagte er lachend, behaglich die Hände über
dem Bauch haltend.

„Sehr Mett, Vater , aber da es soviele tausend
Assessoren in Deutschland gibt, halte ich meinen Bruder
immer noch nicht für ein Wundertier . Einstweilen hat
er noch das init inir gemeinsam, daß er lvi-c ich noch
keinen roten Pfennig verdient hat , und ich habe das vor
ihrn voraus , daß ich etliche braune Lappen weniger ver¬
braucht habe als er", antwortete Hanne ruhig.

„Hanne , Deern, du bist ja neidisch", rief Herr
Christian , sich wieder ein Glas einsißenkend, „sei groß¬
zügig Hanne ."

„Bist du das immer gewesen, Later , wenn Karls
Rechnungen kamen?" meinte Hanne lachend.

„Sei still, Hanne , verschwende 'n braunen Lappen,
mache Schulden bei Putzmack-erin und Kattunrictern.
heirate den Discher, aber wi still."

„Aber, Christian ", warf Frau Jepsen wieder ein.
„Vielleicht kommt's ja noch so weit, daß ich dich

beim Wort nehme", antwortete Hanne.
Das wirkte ein wenig ernüchternd auf Herrn

Christtan.
„Mahlzeit , wär ' 'n schön Tass' Tee : mein Sohn , der

Assessor, mein Schwiegersohn, der Diicher. Das klingt
fein ^ nicht Hanne ?"

Hanne wollte schon sagen: „Möbelhändler klingt aber
besser als Syrup .» und Margavinehöker", aber lvohl»
weislich unterdrückte sie die Bemerkung.

-i-

Liese Laband tanzte, als sie das Telegramm gelesen
battemnen wepigtzx MMttmv ^MgW In-

„Aber, Liese, in Athen tanzte man einst nicht so,
die Tuilerien dürften auch nicht solck>en Anblick genoffen
haben", sagte Professor Laband.

„Ist mir Worscht, ist mir Worscht", antwortete Aese
in singendem Tone und schwenkte ihr Telegramm.

„Na , hast du heimlich Lotterie gespielt und das große
Los gewonnen?"

„So etwas Ähnliches", ries Liese ausgelassen, „heim-
lich ist die Sache, und gewonnen habe ich das Rennen
auch."

„Gegen dich war die Sphinx vor Thebens Tor noch
einfach gebaut ."

„Du bist ja auch klüger als Oedipus , oder wie der
olle Grieche hieß", lachte die Tockter.

„Racker, aber nun löse das Rätsel gefälligst selbst,
filia amata ."

„Gern ", antwortete Liese übermütig , „also Karl
Jepsen hat seinen Assessor gemacht."

„Alle Achtung, aber —?"
„Aber? Du hättest dir nie den Thron von Theben

erraten . Papa ", u.nd nach einer kurzen Pause , „mit
eurer gütigen Erlaubnis usw., usw. Ach tu doch nicht
so, gräßlicher Papa ."

Jetzt trat sfrau Laband ins Zimmer.
„Teure Gattin , weine nicht mehr, daß Herr von

Stock das hiesiae Zeitliche gesegnet hat : neues Leben
steigt aus den Ruinen ."

„Was heißt .das ?"
„Na, frage dein modernes Töchterkein."

Einige Tage später kam der Herr Assessor bei seinen
Eltern an . Gleich am ersten Abend fiel ein kleiner
Wermutsttopsru in Herrn Chttssianü spreudcnbecher:
Karl glaubte , der Augenblick wäre günstig , dev- Alten
Herim alle „Klackerschulden" zu beichten, um dann ein
seiner neuen Würde entsprechendes gesittetes Leben zubsiimieiw 4
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[  AanfmSmiksche«  Personals
Jüngere

Verkäuferin
aus der Glas -, Borzell.-
odcr Luxuswarenbranche,
mit guten Umgangsform .,
für sofort oder 1. Mörz
gesucht. Persönliche Vor-
siellung zwischen 6 und 7
Uhr nachmittags.

W. Weih.
königlicher Hoflieferant.

Wilhelmstraße 40.

!NklNiiscrlumii
!für Anfang März ge¬
sucht. Fachkd. Damen
wollen schristl. Ang.

I einreichen.

KllOsvr
A. WöNkvbers

Wiesbaden

(  Gewerbliches Personal )

Acht.Schneiden»
für Aendern u. Neu ins
Haus gesucht. Zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag . Nc

Menmeterinn.llim»elter!>«n
».Sltllardelielin».
gegen hoben Lohn auf
dauernd per sof. gef.
Eva Nathan . Mainz.
Sckillcrstr. 42. F45

Selbst. Rock- u. Taillen-
Arbeiterin sofort gesucht.
^Herrchen , Goldgasse 18.

Tücht. Rock-. Taillen-
•a.  Zuarbeiterinnen sucht
für sof. o. spät. K. Piroth,
Friodrichslraße 37.

Zuarbeitcrinnen
für Taillen u. Röcke ge¬
su cht Kirchgchse 29. 2. Et.
Znarb . u. Lehrmädchen

für Damenschneiderei ges.
Schwalbacher Straße 8. 1.

Anaeh. 2. Arbeiterin
ges. Putzgcsch. H. Hahn,
Bertramitratze ^ lZ.

Büglerinnen gesucht.
Neuwasckerei 28. Rund,
Riehlstrahe 8,

Bügellehrm . «. Bgt. »d.
Mittageff. Jahnftr . 14. P.Alöil.Zlisrisk
sucht Klein, Muie umstr . 5.

Tüchtige Friseuse
sofort gesucht. Gehalt
160 bis 180 Mk. Damen-
Friseur - Geschäft, Ellen»
bogenga ff: 8.
Set. m«et. mnl.
Fräulein»

mit der Kränkendst ctw.
vertraut , für kürzere Zeit
zur Pflege u. Braufffckt
m. 12jährig. Tiichterchens
pesucht. Nur solchem. best.
Refrz ., welche schon ähnl.
Stell , in nur feinem H.
bekleidet haben, bitte sich
» O. 478 an den Tagbl.-
Verlag zu melden

®Winöergiirlncrin
«der beff. Kindermädchen,
sauber, zuverlässig u. gut
empfahl , zu 2 Kind, von
fast 3 u 5 Fahren . Etw.
Hilfe im Haushalt notw.
Etwas Nähen erw Meld.
M». 1 u. 3 Uhr u. abends

silhelminenstra tze 10, I.MStt-MöWeii
fu  3 Jahre altem Kindsofort gesucht.
- Frelier , Lui senstr. 46.

Tüchtige

Hanshältcrin
nicht unter 30 I ., welche
gutbürgerlich koch k., aus
soknrt oder später non ält.
alleinstehend. Herrn ges.
Off. mit Bild, Zeugnis¬
abschriften, sowie Lohn-
ansyriicben n. L. 4718 an
D Frenz. A.-Erv . Mainz

Stütze gesucht.
Pension Bierstadt . Str . 7.

Junges Mädchen»
welches am Büfett Be¬
scheid iveiß, wird gefuchr.
Hotel Vogel.

MMWärjLen
gesucht, das Telephon-
drenst besorgen kann.

Sanatorium Dornblüth

Zimmcrmädchcu
,n gute Stellung gesucht
Pension Bierstadt . Str . 7.

Tüchtiges
Hansmävchen

gesucht. Euroväischer Hof
Tüchtiges Hausmädchen,

im Nähen u. SMneidern
erfahren , gegen hohen Ge¬
halt in kleinen Haushalt
gesucht n. Mainz , Rhein-
strastr 79. 2. F46
Hausmötzchen

(gut empfohlen), z. Aus¬
hilfe für 1. Februar ge¬
sucht. Offerten u. T. 478
an den Tagbk -Verlan,_
Saub . Alleinmädchen ges.

'Schiersteiner Str . 10, 1.
Sauberes Mädchen

gesucht Adolfsallee 8, P.
Ein fleißiges Mädchen

gesucht Herderstr . 31, 1.
Tüchtiges

Alleinmävchen
w. kochen k. u. Hausarb.
übern ., bei hohem Lohn
zum 1. od. 15. Febr . ges.
Kajser-Frdr .-Rina 55. 1 l.

Gesucht zum 1. März
nach Mainz ein einfaches

Fräulein.
das nähen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt . Zu¬
schriften mit Zeugniff. u.
M. 7056 an Ann.-Exped.
D. Frenz . Mainz . F46

Zuverl . Alleinmädchen
gesucht Moritzstr. 21, 1 r.
Atteinmä ^ chen

für kleinen Haush . lzwei
Personen . 1 Kind) ges.

Dr . Haase,
Adelheidstraße 56, 1 St.
GcsnndeS saub. Mädchen

für Haus - u. Küchenarbeit
auf sofort gesucht Kaiser-
Friedrich-Rmg 67.

Alleinmädchen gesucht.
Weygaudt, Weberg. 39» 1.
Pflichttr . Alleinmädchen,

w. gut kocht, sof. od. spät,
ges. Mindestlohn 40 Mk.
Franz -Abtstraße 3. 2.

Gesucht zum 1. Febr.
sleiß. Mdchen , d. selbst,
kocht u. alle Hausarbeit
übern . Mainzer Str . 23.

Zß . Märchen
16—18 Jahre , für Haus-
arbeit gesucht.

Dr . Saßmann,
Sedanplab 1, 2. Stock.

Küchenmädchen
für beff. Restaurant ges.
Gehalt 50 Mk. monatlrch.
Nur mit guten Zeug¬
nissen zu melden Markt-
plab 7, 3.
Alleinm.f. kl. r . Haush.
gesucht Kirchgasse 11, 1 r.

Aclt. Dienstmädchen
zur Stütze im Haushalt
gesucht Karlstraße 7, 2.

Wiesbadener Tagblatt.

AKNSSlSkll
w. kochen kann, bei gut.
Lohn sofort gesucht

Taunnsstraße 39.
Tücht. Alleinmädchen,

in Küche u. Hausarbeit
erführen , mit Zeugn ., ges.
Dotzheim er St raffe 8, 1.

Mädchen,
w. kochen kann, sof. ges.
Friedrichstraffe 87.

. Krankh. d. Mädchens
wird zum 1. od. 15. Febr.
ein sauberes zuverlässiges
Allemmädch. m kl. Kam.
ief. Bismarckring 3, 2 i.
3dmIft . flink. Mädchen,

welches auch etwas Haus¬
arbeiten versteht, dauern»
ges. Lohn 40 Mk. Neu.
gaffe 14, H. P ., Blumen^

Wegen Erkrankung
meines Mädchens suche so¬
fort Aushilfe für sechs
Wochen. Lohn 40 Mt?, u.
gute Verpflegung. Off. u.
F . 477 Taabl .-Verlaa.

Tüchtiges Mädchen
gesucht, am liebsten tags¬
über. Hellmundflraße 12,
2. Stock rechts.

Eins . beff. Mädchen
zu einz. Dame nachm, von
143 bis V28 aus gleich ge-
sucht. Vorzust. v. 10—12,
Werderstraße 10, 1 links.

Aufwärtenn
für 1—2 Std . vorm, zu
einzelner Dame gesucht
Weißenburgstr . 8, P . r.

Tücht. Alleinmädchen
für kinderl. Haushalt bei
gutem Lohn auf sofort od.
1. Febr . gesucht. Dotzheim,
Gartenstraffe 2, P art.

Tücht. Alleinmädchen
für Privathaushalt gegen
hohen Lohn gesucht. Hilfe
vorhanden. Näheres im
Tagbl .-Verlag. _
Nach Frankfurt
zum 1. Febr . ord. faub.
Mädchen mit guten Zgn..
das etwas kochen k„ für
Kücke- u. Hausarbeit ge¬
sucht. Näheres Dobheimer
Straffe 25. 1 links.

Witwer,
50 Jahre , mittl . Beamt »,
sucht ein

älteres Fräulein joder Witwe ohne Kind z.
Führung eines kl. Haus¬
halts . Offert u. % 477
«n den Tagbl.-Ver lag.

Angeh. Jungfer,
zum 15. Febnuar genicht,
etwas Schneidern , Wäsche-
ausbessern und Z.-Arbeit
«rw Henkell, Becthoven-
tzratze S.

Tücht. Alleinmädchen
in kl. Haushalt gesucht
Klavstockstraße  2 1, Part.
Tücht. sanb. Mädchen ges.

BiSmorck ring 8, Hochpari.
Mädchen,

fleißiges , sauberes , geyen
hoh. Lohn ges. Fried rich-
stra ffe 40, 3 links._

Suche für 1. Februar
saub. fleiff. Mädchen. Zu
erfr . im Tcmbl.-Verl . Fx

Alleinmädchen
zu 2 Pers . ges. Nähere»
Geschw. Strauß . Weber«. 1

AKernmädchen,
das kochen kann und in
Hausarbeit bewarrdert ist,
zu kinderlos. Ehepaar per
15. 2. oder 1 L. gesucht

Ädelheidstratze 70. 2.

Saub . chrl. Monatsmdch.
von 8 bis 3 Uhr gesucht
Adelheidstr affe 81, 1.

Frau
für eine Std . Arbeit von
8—Ill.^ ef- Norkstr 17, 2 l,
Frau 11h Std . gesucht.

16 Mk. Blüchevsrr. 5, 1 t,
Monatsfrau 1 St . morg.
ges. Seerobenstr . 26, 3 r.
Monatsfrau tägl . 3 Std.
sof. ges. Frcmkenstr. 24- P.
Ges. saub. »rd. Monatsfr.
für sof. od. 1. Febr. Vor¬
stell. 10—12 vorm. u. 5—7,
Seerobenstraffe 12, 1.

Monatsfrau
für sofort gesucht. Frau
Gerhard t, Man ritiusktr . 5.

Friseur -Lehrling
aus achtb. Fam . gef. H.»
u. D.-Friseur H. Äüoser,

e 38._

fifldjlftirliiio.
Sohn ordentlicher Eltern

als Kochlehrling gesucht.
Taunus - Hotel,

Mainz . F45

GSMkr-lkhrlliis
gesucht: desgleichen F46

3. Hilfe in Haus u. Gart.
Gartenbaubetrieb I . Rose

<Jnh. Hugo Kern ).
Gonsenheim bei Mainz.

der schon in ähnlichen
Stellen war . per sofort
gesucht.

Chemische Werke Byk,
_Biebrich am Mein_

Ordentlicher u. zuverl.
Lagerarbeiter

für sofort gesucht
Ed. Wevgandt.
Kirckaafse 48.

Wo kann junge Dame
sich imKochen
vervsllkoinmiun?
Off . u. Z. 477 Tagvl .-V.

All.-MgkMiW. .
sucht Stellung in kleinem .
guten Hotel. Offerten u. l
S . 478 Tagbl.-Verlag . _ c
Ord. Frau s. Monatsst.
v. 1—3 Westendstr. 21, D .,
zu spr. von 1 Uhr ab.

Junges Mädchen
Försterstochterv sucht St.
zu ein. oder 2 Kinder ,m
Alter von 2—6 I . Dass,
rnöchte auch den Haushalt
gründl . erlern . Auf hohen
Lohn wird nicht gesehen,
nur gute Behandlung , ev.
Familienanschluß erw.
Off . u. M. 225 Tagbl .-V.

s Wm -Wlhe } '

f Männliche Personen ]

f ttaufmännjsche, Personal J

BimoaUft-
erfahr . Kanfm., bilanzs.
gewandt. Rechn., in lanai
selbständ Stell ., sucht auf
1. Avril sich zu verändern.
Off. u S . 225 Taabl .-V.

ZWkSMSWkll
auS guter Famil . wünscht
für einige Nachmittage in
der Woche mit 1—2 klein.
Kindern spazieren zu
geben. Angeb. mit Ang.
der näheren Bedingungen
u. P . 472 an d. Tagbl .-V.

f vewerbllches Personal }
©uAe für einen Jungen
zu Ostern Lehrstelle als
Schlosser od. ahnl. Beruf.
H. Töpfer, Lothringer
Straße 28, 4.

Junge Frau sucht Besch.
für morg. in beff. Hcriffe.
Off . u. R. 225 Tagtt .-Bl.

Lehrmädchen
auS achtbaren Familien gegen soforttge Vergütung
gesucht. Nietschmann.

Seit « 1

HaiisblWt,
durchaus zuverlässig, ges.

Seidenbaus Marchand,
_ Lanaaaffe 42.

Junger Hausbursche
gesucht. Backerei Fritz,

aj.
Junger Hausbursche

sof. geh Drog. BrosinSky,
Bahnhofstra ffe 12.

Monatsfrau
zu kinderl. Ehepaar ges.
Lehvstraffe IS, P ., vorm .,
Monatsfrau v. VJi —IV

ges. Michels borg 10, Pexck.
Monatsfrau 3 Std . ges.

Klapper , NiederwallKtr.il.
T. zuverl . Monatsfrau

täglich 3 Stunden gesucht
Seerobenstraffe 5, 1.

Monatsfrau gesucht
Bülowstrahe 11,  Hart , lktz.
'Dame s. beff. MonätSsr .'
Wieiffenburchtraffe 6, 3 r.

Zum 1. Februar eine
Msnatsfran

gegen hohe Bezahlung in
rin Geschäftshaus gesucht.
Off, u P . 478 Tagbl.-« .

Dampfwäscherei
sucht tüchtiges, kräftiges
Mädchen. Guter Lohn.

Hotel Kaiserchof.
Putzfrau

für sofort gesucht. DebuS,
Am Römertor 5, Laden.

Putzfrau gesucht.
Rohr , .Hotel Römerbad.
Frau zum Laden putzen
sof. ges. Näh. I . C. Roth,
Wilhelmftraße 60. _

Putzfrau
äbds. n. 7 Uhr z. Laden,
putzen ges. M. Stähle,
Webergaffe 16._
Putzfrau ges. M. Eichels.

heim, Friedr ickfftraffe 10.
Sauberes

fanfmBlsdjrit
!>ei gutem Lohn sof. ges.
Heinrich Fried , Kirckg 52.

I « M-AlgMk 1
[ Männliche Personen ^

[ « anfmannisch«, Personal j
Hiesige gröbere

Drogerie
lohne Kolonialwaren)

sucht zu Ostern od. früher
einen strebs. jung . Mann
aus guter Familie alsLehrling.
Offerten unter I . 478 an
den Tagbl .-Verlag.

Inin tzMMe
f' iort gesucht

Pavirrwarenfabrik
Wiesbaden. G. m b. H..

Friedrichstraffe 10.

caMiilslSe
oder|€aafra»tten

[bei hohem Lohn ges. |
Klcinofeu, Langg. 30

Ehrlicher Laufbursche,
sowie Schuljungen gesucht.
Buchh. Kraft . Markrstr . 6.

t » eidliche Personen )

( Kaufwibmisg,«» Personal ]

- Fräulein,
24 Jahre alt , welches die
Handelsschule besucht hat,
wünscht Stellung a. Büro
als Anfängerin . Ersten
Monat ohne Gehalt,
zweiten Monat geg. Per.
einbarung . Angebote n.
H. 477 an den Taabl .-V.

Lehrling mit g. Schul»
bildung für unser Tev-
pich- u. JnnendekorationS-
geschäft gesucht.

Elvers u. Pieper.
Friedrich straffe  l4.

Mrlittl! gcs.
M FroratMNachf ..

Eisenwar .. Kirchaa^e 24

[ Gewerbliches Personal )

Gekernte
Dreher

für großstückige Arbeit
gesucht.

MlW 'lfettiniet
Am Schlach thof._

Tücht. Sargschreiner
f. d. aes. Oranienstr . 54.

AD. Hmnicklsar
sofort gesucht.
_K ästner & Jakobi.

Tavezierer -Lehrlina
lesucht voll G. Lieglein,

Suche für meine Tochter,
welche die neunte Klaffe
Iber Mittelschule besucht
hat, eine Lehrstelle m
einem größ. Kaufmanns-
Büro . Offi unter M. 478
an den Tagbl .-Verlag.

fgirgcräit :i>fs Personal )
Geprüfte Schwester

sucht Stellung bei Arzt
oder Sanatorium . Gefl.
Offerten unter A. 631 an
den Ta gbl.-Verlag.

Junge Frau
sucht Heimarbeit , gl. w.
Art . Gefl . Off . u. T . 477
an den Ta gbl.-Verlag.

26 Jahre alt . welches die
Haushaltungtzsch. besucht
hat u. den Haush . seiner
Eltern lange I . führte,
sucht bei guter evangel.
Familie Aufnahme bei ge¬
ringer Vergütung u . bei
Familien -Anichl. Offert,
sind zu richten an F200

E. A. Lattreuter.
Nieritei « am Rhein.

Tlinringcrin,
aus achtb. Fam ., 19 I .,
im Kockwn, Haushalt , sow.
Servieren u. Frisieren
erfahr ., s. St . a. Stütze
z. 1. 4.. am liebst, zu ält
Ehev. Gefl . Anneb. e-M
an Marta Koch. Erfurt.
S tnnzeno afie 1, 1,_
Köchin s. sof.- Stellung,

event. zur Aushilfe . Näh.
Nevostraffe 3, 2._

[ Sroitirtroip1

Junge nn«bh. Fra»
sucht AuShiifft. U» Kochen.
Näheres bei Frau Trog,
Adolfftraße 5, S tb. l. 3.
Uess7MSScheuI
das nähen u. bügeln kann,
lucht Stelle als Kinder¬
mädchen. Offert , an Bal.
Kffsser. Hfcartt , Ö.

Läden «. Geschäftsräume.

Geschäjtsranm
Entrefol , m. mehr. Zim»
preis » . Langg. 11. 1912

Billen und Häuser.
Hainerweg 4 16 Zim., el.
L., Zentralh ., als Pens .-
Vrlla, mit best. Erfolg
betr ., sof. z. vm. od. z. vk.
Näh. das. v. 11—1 Uhr.
Möblierte Wohnungen.

Elea . mbl. 3-Z--W. z. vm.
Nah. Tagbl .-Verlag . Nd

Möblierte Zimmer.
Mansarden x.

Alb rechtste. 24, 1, g. m. Z.
Dotzheimer Str . 12 möbl.
Zim . m. Kochgelegeiiheit.

Dotzh. Str . 63 m. Z.» Ss.
Drudenstr . 5, 3 r^ m. Z.
Emser Str . 20, 1. Etage,

schön möbl. Zim . nebst
Wohnzimmer zu berat.

Goethestr. 5, P ., a. Bahnh.
elea. möbl. Wohn- und
Schlafzimmer zu verm.

Helenenstr . 1^2 L, s. m. Z.
Helenen str. 2, 1 r ., Ecke
Bleichsrr . mbl. Z. m. P.

Hellmnndtzr. 40, Ir ., m . 8
Herderstr . 11, 1, sch mbl.
Wohn- u. Schlafzimmer
sofort oder später zu vni.

Hermannstr . 15, 2 r., m. Z.
Karlstr . 2 Z. m. Kochgasi
Karlstr . 18, 1, nckl. Z.
Michelsberg 22» 1, schön

möbl. Zimmer billig.
Mittelstt . 4, 1, el. m. Z.
Moritzstr. 64, 1 l., sch. m.
Wohn- u. Schlafz., elektr.
Licht. Anzusehen 1—3.

Röderstr . 4, Vdh. 1, Forst,
freundl . möbl. Zimmer
mtt 1 od. 2 Betten z. vn>.

Sedanplatz 3, 1, sch. mbl.
Zimmer ohne Lebens-
mittelmangel zu verm.

Sch. mbl. Z. an anst. Frl.
bill. Näh. Tagbl .-Vl. Fr

Leere Zimmer.
Mansarde « »r.

BiSmarckr. 32, 3, gr. l. Z.
Jahnstt . 44, Fsp., 1 Zim.,
heizb., 12 Mk., zu verm.

MgeW ]
Allklkflkhkvde Dme
sucht schöne 2-Z.-Wohn.,
Küche u. Zubehör , für den
1. Avril Offerten unter
P . 477 an d. Taobl -Berl.

Junge Kriegerswitwe
sucht Wohnung mit HauS-
verwaltm>.g. Offerten u.
K. 477 cm  den Ta«bl.-Vl.

Ällcinsteh. Frau ,
sucht 2-Zimmer -Wohn. blS
400 Mtk., sof. od. 1. März.
Offerten unter E. 478 an
den Tagbl .-Verlag._

Sonn . 6-Zim.-Wohn.
mit reicht. Zubeh. u, Be-
auemlichk., mögl. Biebr.
Str . od. Seitenstr ., 1. Okt.
ges. Off . m. gen. Preis-
angabe B. 476 Tagbl.-Vl.
Für vornehm. Pensions-
Zwecke wird Wohn., auch
zwei Etagen od. Haus mit
14—16 Zimmern in nur
ruh . guter Lage baldigst
ges. Nur .Angeb. mit ent¬
sprechend mäßiger Preis¬
angabe unter W. 475 an
den Taabl .-Verla8 finden
Berücksichtigung.

Höherer Beamter
sucht zum 1. März oder
April eine rnöbl. 3-Z.-W.
od. als Älleinmiet. 2—3
ruh. möbl. Zim. Off. n>.
Preis G. 477 T« chh-Vl.

Anständige Frau sucht
möbl. Zimmer

und leere Küche zu miet.
Offerten mit Preisangabe
u. O. 225 Tngbl. -Berlag

Grschästsfräulein
sucht Zimmer mit Koch¬
gelegenheit. Off. u. 2 . 478
cm den Tagbl.-Verlag.
Rabe Kochbrunn:, Markt -,
Wilhelmstraßc, sucht beff.
Herr zwei vornehme

Zimmer
für dauernd und sofort
bei netten , besseren Leut.,
Schlaf- und Wohnzimmer
lSalon ), am liebsten in-
einandergehend und sepa¬
rater Eingang . Es komm,
nur wirklich vornehme
Zimmer bei rub . Wohn,
in Frage , da der Herr
kränklich und zur Kur
hier weilt Schnellste Off.
u B. 478 Taab l.-Ve rlag.
In Billa od. groß. Etage

gesucht 3 unmöbl. Zim .,
tttöfll. Zentralheiz ., Gas,
Elektr. Off. mit Preis¬
angabe unter M. 477 an
den Tagbl .-Verlag.[ KMWiM]
HauS Riviera

Bierstadt er Str . 7. vor«.
Fremd.-Villa, gut geh. Z.
m. reich!, best Berpfl von
8 Mk an. Zentralheiz , rc.

Billa Imperator.
Lebrrbrrg 10, - n. Kurh..
elea warme Zim m. voll,
«nt. Pens . 6.50 Mk. Längs.
«firneri». B. (Tnttif. gtrb

Mödliene wmm  oefni.
Zwei Herren suchen elegant möblier 'e

Wohuunff , beziehend aus 2 Schlafzimmern, Salon
und Küche, wenn möglich Bad, Televdon und
Zentralheizung, per sofort auf längere Zeit.

Offerte« an Heinz I hlünder , Taunus'

MW
s Priva t -Berkäufr j

Pferd
Stute , gut im Zua . auch
im Acker gehend, sofort
verkäuflich

Bürgermeisteramt

iU junge Hühner
u. über 100 Meter Draht
zu verk. Kaffee Orienr,
Richefort._

Ruff. Hasen zu verk.
Stärke , Gustav-Adolfftr. 10

550 Stück meistens

bessere Derlbßllkers
zu 1550 Mk. gegen Bar
im Ganzen an W'.edcr-
verkäufer abzugeöen.

Gost. Schirm.

1 Uhr. Klopstock»
8, 3 ; das. emaill.

Koch-Meffer zu verk.

ge'schn. Schreibseff.

Schafraner,  Lehrstr . 14. P.
2 gut erh. Bettstellen

~ »rahmen und
»tisch uns

Eine ältere Bettstelle

straße 8, Mtb. 2 S t.
Schlafzim .-Einrichtung

feick.i bill. zu vk. Lehn«,
Dlü cherstraße 15, 1 l.

Sehr gut erhalt , komvl.
Schlafzimmer,

dunkel-nußb .-pok.. Eichen,
nnd Sihbadewanne

zu verkaufen . Stapf . Gr-
richts ktr aße  1 . 3 S t._

Eichen-Eßzimmer
m. 6 Lederftühl ., Eich.-
Schreibt ., kaum gebr., u.
m. Deckb. u. K. vk. Noll,
Bism ar ckr. 9, 9—1, 3—0.

Weg . Aufgabe
d. Haushalts folg. Möbel
zu verk. : eich. Sveisezim..
Sofa , 2 Sessel, Nußbaum-
Bücherschr., 2 Ottomanen,
Tische, Stühle , Kommod̂ ,Schaukelstuhl. Stehsv 'egel,
Kleiderb., Badew . Sedan-
plan 5. 3, Krnmüolz.
Nußb .-Damenschreibtffcktz

el. Hängelampe , massive
Tsisckwlatte mit 2 Böcken,
2 Alb. Liebigbilder , versch.
Vasen . Bes. nur vorn..
Eltv . Str . 18, P . l„ Tickob

Berschied. gebr. Möbel
billig zu verkaufen . Näh
zu erfr . bei Seibel , Dotz-
heimcr Straße 76, 1 lks.

Möbel zu verk.
Weiße, Herderfrr . 19, 3.
Händler verbeten._
Schöne rote Pltisch»arn .,
1 Sofa , 2 Sessel, u. vier
Polsterstühle , zus. 280 M.
Stum , Dotzh. Str . 76._

Ein Sofa zu verk.
Allwald, Riehlstr . 6, 3 l.

Schw. Konsolschrank
60 Mk., Kinderbett , br.
pol., mit Roßhaarmatratze
50 Mk., Meyers Konver¬
sations -Lexikon, 4. Auf¬
lage, Band 1—8, zu ver¬
kaufen. Neef, Rheiw»
straße 75, 1 rechts.

Großer Kleiderfchrank,
Itürig , zu verkaufen.
Potri , Taunusstraße 43,
3. Stock.

Küchrntisch.71 .60 l^ bill.Wedaandt , Nettekbeckstr. 26
Schöne Eichen-Truhr,

antik, geschnitzt, in Form
einer Kommode, zu verk.
Einzusehen bei Landstm.
Neuerburg , Trier , Pallaft-
straße 82.

2 Mahag .-StMe
u. eine Harfen -Zither bill.
zu verk. Rheinheimer,
Sedanplatz 8, Sich. 2.
Fast vollst. Laden-Einr.

für Koloinalw .», Obst- vl
Gem.-Gesch. sof. billig zu
verk. : auch einz. abzu«.
Anzus. u. Verk. Freitap.
1. Februar , vorm. 10 brs
1 Uhr, im Laden Schäfer,
Oranienstraße 21.̂

Ga ».
Ladentheke,

3 m l ., für 90 Mk.,
Herd für 25 Mk. zu verk.
Moll. Moritzstr . 66. Lade,.,
Mittwoch. 11—12 Uhr._ _
"Gut erh. Kinderwagen
zu vk. Wallrath . Blücher»
straße 15. __
Pierräd . Handwägelchen'

zu verk. Klein , Eltviller
Straße 3, Part.
Motorrad , 3pf., bill. z. vk.
Stärke , Gust .-Adolfftr. 10.Mmmslskr«
3 Stück ü 4 Volt, zu verk.

Ladestation Vollmer,

'Tischböhrmaschinc zu vk.
Scharnhorirstr . 15, Krell.
Gasarm , peffch. Küchrns,
Spiritusuppurat , gemalt.
Gobelin , 160 zu 180, verk.
Schmidt , Steingaffe  18,3.
J'e rÄmNÄAlle
Korkstraßr h.  i « c?, stark
gebauten Petroleumos « ^
1 iReter hoch, für de»
billigen Preis v. 30 ZU.
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wemg gebraucht, für ca.
150 Cbm. Heizkraft, mit
Kupferreflektor,

billig
zn verkaufen.

Offerten unter A. 63V an
den Taabl.-Verlag ._

3flam. Gasherd
für 15 Mk. zu verk. Saal-
«affs 24,  b ei Sa ttler.

Gut erhaltener
Hotelherd

sowie ein bronziertes
Tor

»u verkaufen
Bark-Hotel.

Bad, GaSlampe, Wasch-
u. Wringm , kl. Dezimal « ,
ff. n.). Regul., Holzgejtell,
Ofenfch, Kob lenk Pfützec,SlüdeA . Str . lv, 3. 10—12

raMMim
800 Bogen zu verkaufen.
Vollmer, Bertram str . 17,3

300 Heugabel«,
8- u. Szinkig, zu verk.
Stö rzel, Z iet enrin g 5. 1.
100 leere Kisten
Lat abzugeben Anackrr,
Bismarckrina 17._

Feines

Anzündeholz
Sack 2.00 Mk.

Weimer. Ludwiastraße 6.
Televbon 2614.

Schöne JohanniSberr-
ll. Stacheloeer - Sträuche »,
umzugshalber bill. zu vk.
Kochendyner. Dotzheim» a.
d. Sr ro lle nmühle^

Grube Jauche
abzuqoben Mauergaffe 16,
Rheinischer Hof.

F ^ Händler ^ erkäuf»^ ^

Pelze!
Um mein Lager zu
räumen , vergüte von
beute ab

10 % in bar.
Krau Gör«. ?ldrlheid>
_strafte 35,_

Bechstein-
Ca onflügel,

wie neu, sehr preiswert
bei Heinrich Wolfs, WÜ-
belmstran e 16._

Seht anteS Pianino.
eine Partie Stühle zu
verk Acker. Wellridstr . 21.

Marre u. Mandoline «k.
Heikel, Johnstr ^ 34, l^ r.
Schlafzimmer », Speise-,

Herren -Zim. u. Klicken.
Einricht , sowie einzelne
Möbelst., avarte Modelle
in gediegener Ausführungliefert
Möbellager Rosenkranz,

Blöckervlatz 3/4.

10 Oelgemäldr zu verk.
bei DarmS, Bärenft r . 2.
Kanapee 45 Mk, Chaise»,
Küchen- Entricht , Tische,
Stühle , fast neuer Bade»
ofeu, Vertiko, Kleiderschi..
v. 60 M. an, K.-Schreibi.
b. Krau Petri,  Bleichstr. 23
1- u. 2tür . Kleiderschr,

Bettstelle mit Svrungr . u.
vollständ. Bett , Kommode,
Tisch, Stühle billig za
Verkäufer. Kannenbevg,
Walramstraste 27._

Herdschlft billigst
Möser. Blü cherftr aße 20̂ ,Slttmrlaftra>CHtner,
3000 Stück, einzeln u. in
Partien , verkauft

Sauer . Göbenstraftr 2.

l » msgelilA I

Schreibwarengeschäft
zu kaufen gesucht. Off . u.
L. « . 611 an Rud. Moffe.
Leipz ig. F138

Schlachtpferde kauft
zu jed. Zeit . Hugo Kestler,
Pferdemebaer , Wiesbaden,
Televbon 2612._

M - PslU>Ssli>kii>?
Brillanten , Schmucksachen,
Bestecke» Uhren, Pelzsach.
kauft zu allerhöchsten Pr.

Stamoier,
Reugaffe 13, 2. Kein Lad.WMelne
Schmucksachen. Brillant .»
Pelze werden zu sehr hob.
Preisen anaekaust

Krau Groftbut.
Wagemannstrafte 27, 1,

_Tele vbon 4424._Mule»». verle»
Leuchter, Aussätze, Be¬
stecke kauft zu

hoben Preisen

Do8 « ni » u

3 Marktplatz 3.

Hahnaebiffe
sowie Pla in

kauft zu hob. Preisen die
amtl . berechtiate Anskäuf.

Krau Grofthut.
Wag emannstrafte 27. l.

SafinflsbiHe
in jeder Fassung. sowie
Reinvlatin kauft die amt¬
lich berechtigte Auskauf, f.
die KriegSmetoll-Nkt.-Ges.
5rnj8. Ris-»selb.

15 Wagemau ultr . 15._

«t)urnü. Carls
u . andere Freimarken vor
1675. mögl. auf Briefen
oder Geschäftsvnvieren.
aber auch lose und unge¬
braucht, ferner neuere un-
gebrauchte verfall , zu Vt
des Nennwertes zu k. gef
Angebote an E. Ludwig.
Hotel Bern. NikolaSstrafte.

Plüschmantel
f. 12,äbr . Mädch. u. «roh.
Puppenwagen zu k. »es.
Herborn . Seerobenftr . 5.

Geführter , ^uterhalten.
Diittrng

zu kaufen gesucht. Offert,
mit PreiSang . I . Becker.
Lananalle 19. 1 Etaae

Fischerei-Utenstlien,
Reusen, Netze, Schnür «,Haken, Angclstöcke usw. za
zu kaufen gesucht. Eller,
Walramstrafte 5, Part.

Flügel , Pianino »,
alte Violinen kauft, tauscht
H. Wolfs. Wilbelmstr . 16.

Pianinos
gebr, z. Vermiet geeign,

gesucht.
Schmitz. Rbeinstr . 52.

Saale Slaoicrc
für 400 bis 1000 Mk. u.
höher. Jeder höre erst
mein Gebot.

Otto Ksmiönderg
Walramttraste 27.

Mandoline u. Gitarre gef.
Oft . unter H. l? voitlag.

Gitarre
zu kaufen gesucht. Off . m.
Preis Cenigraf , Harting,
straste 4, Part.

91 nt$.6ippet,»)'!!'
Tel. 4878, zahlt am beste«
für Möbel a. Art. einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettsrd , Tcvvicke.
Lin., Gard ., Pfandscheine
u. alle ausrang . Sachen

ITinolcum-CrppiiQ
aut erhält , durchgedruckt,
2X3 ober 3X4 , zu kaufen
gesucht. Angebote m. Hr.
an Lutz. Emsrr Str . 32.
Kaufe Wohn. «. Schlafz,
sow. Küche u. sämtl . einz.
Möeblstücke. Messer, Hell-
mundstraste 53. 2. Etage.

Zlhlk hohe Dreist.
Bin stets Käufer von

gebrauchten Möbeln aller
Art. einz Betten . Bertik.,
l - u. 2t Kleiderschr änken.
Kommoden, sowie komol.
Schlafzim., «anze Nach,
laste bei sokortiger Kassa.

Augtift Reininner.
37 Wrllrivstraßr 37.

^ran « ipper
Tel . 347t , 23 Omnien,
strafte 23, kauft alle Art.
Möbel, Pfandscheine, low.
alle auLrangiert . Sachen

Gebr . Möbel,
ganze Einrichtunaen.

Einzelstücke, Roßhaar¬
matratzen kauft gegen so-
fortiae Ka«e

Zimmermann.
13 Wagemannstraßr 13.

Postkarte genügt.
Zahle «eitaemäfte Preise.

Möbel
gut erhaltene , kauft

Fr . Schulrr,
Bleichstrafte 24. Parterre.

IEß-il.Sl!jlllWwer
nur von Privat zu k. gef.
Ar. Boaei. B le ichst». 15. P.

Jung . Ehepaar
sucht g. g. Betz. Herrenz,
Speisez, Schlafz. u. Küche.
Stieler , Eltv. Str . 0, P.

l Bertik», 1 Diwan,
l Bett. 1 » leider- und
Küchenschranku. verschied
Möbelstücke von Privat
zu saufen gesucht. Krau
Boarl , Blei chstr. 15. 3,
Nähmaschinen kauft an

Becker. Moritzitrahe 2.
Fe 1 Brktoria - ,
Landauer - und

Fagdwage»
zu kaufen gesucht. Angeb.
u. A. 629 an d. Tanbl .-V.
G. erh. 2sitz. Sportwagen
zu kaufen gesucht. Off.
unt er W. 464 Tagbl .-Vl,

Gui erh. Kinderwagen
u kaufen gef. Si 'tghof,
'' crrnaartenstraste 17.

Gut getrocknete
MIILIlkl

aaat MnMe»
jede Sorte getrennt

znm Preise von 1 Mk. pro
Kilo kauft jed. Quantum
Mar Stamm , Dresden.
Sammelstelle für Wies¬
baden u. Umgegend: F132
W BogelSberger. Wiesb,
_Tobbri mer S tr . 25._

Ausgekämmte Haare»
nickt gewickelt, kauft zu
höchsten Preisen Haarhdl.
Steiner . Bleichstr. 33, 1.

Haare kauf» Kovv.
Zimmermannstraße 6, 1.

Saale eile Bofituce
und Möbel aller Art.

Ott » Kannenberg,
27 Walmmstraftc 27.

Linoleum,
gut erhalt .» 4X2 Meirr.
zu kaufen gef. Off. mit
P r. u. O 476 Taabl -B.
2 gebr. Gasöfen gesucht
Schraub , Dotzh.  Str . IS.

Suche
Waffer-Saugvumpe mit 2
Mir . Rohr ; dieselbe zum
Anschrauben.

L. Kilian . Klovvenbrim.

•»Kl-,MinlM
Flaschen, Lumpen. Pavirr.
Halenselle. Roßhaar usw.
kaust stet« S » . Still.
Blücherktr. 6. Tel. 6058.

Flaschen , Fette
Korken kauft D. Sivver.
Rieblstr . 11. Tel. 4878

Cooie-/.EeinflolleB
auf Hof geliefert 26 Pf,
Sekt-. Bord .» u. Kognak,
flaschen. Sekt- u. Wein¬
korken, Lumpen^ Papier,
Teppiche, KokoSlauf, Rost-
haare zu hohen Preisen
kauft stets Acker, Wellritz¬
straße 21. Tel . 3930.

zilschr«aller Ar!
Lumven. Pavirr . Reh. u.

Haicnfrlle re. kauft
2 . S .pprr , Oranienftr . 23.
Mtb . 2. Televbon 3471.

8 ekreid-Hlksrekinen
^nkauk : : Verkauf : : Umtausch.

M. Doerenkamp , Adolfsallee 35.
Farbbänder . _ Te’ephon 3003.

«Ätzt
Kand. des höh. Lehramts
erteilt Unterricht u. Nach¬
hilfe in allen Fächern der
Qbcrrealschule. Angebote
unter U. 472 Tagbl .-Verl.

Schönschrrib-Untrrricht
gef. Nähe Taunusstr . An-
gebote S . 477 Tagbl .-Vi.
Wo k. Frl . geg. vergüt.
Werkt, abds. u. Sonntag
nachm. Maschinenschreiben
lernen ? Off. Hillmanu,
Sonnenberger Str . 47.

Verloren-Gesunden
Berlorrn 1 Poriemonn,

cntb. 1 Urlaubsicdein, ein
Hausschlüssel, 1.42 Mark,
3 Seifenvnlvcrkart .. zwei
Urlauberkarten für Nähr¬
mittel . l Zwiebackkart« u.
Verschied. Abzug, baldigst
Blücherstrafte 29, 2 links.

Schwarzer Stoffbeutel
verl. unweit Saalg . Geg.
gute Belohnung abzugeb.
Hotel Minerva.

SffiotL SMlnftDil
entlaufen . Name Dollh.
Laz. Paulinenschlöstchen.

3mmo6frien
f JmmobUirn-Berkiiufej

Wohn^Rachw.-Büro

Lion & Cie.,
Babnhofstr. 8 T. 708.

Größte Auswahl von
Miet- u. Kaufobjekten

jeder Art

aün»l.6slsg»nt>si1-.n
>u

Kauf und Miete
von

herrsch aftl. Villen
und Etagen

weist nach
J. Chr. Glücklich,

Telephon 6656.
Wilhe mstraCe 56.

MlellimMek
ist eine prachtvolle

mmm - mn
mit Garten , Zentralheiz,
KutickerhauS, Autogarage
u. allem Komfort d. Neu¬
zeit. in der Nähe des
BahnbofS, feinste Lage,
nur an Selbstreflektant,
zu verk. Pr . 160 000 Mk.
oder nach Ueberrinknnft.
Offerten unt . L. 223 an
den Tagbl .-Verl . zu rickt.

[  Jmmobilien-Kaufgesuche)
♦ Billa . 6- 7 Z. u.♦
Z Zub . mögl. mod, bis-
5 ca. 70 000 Mk, evtl *
o BaraiftSzahl, zu kauf o
O gesucht. Engel . Adolf- «
♦ strafte 7 ♦

Gesucht Einfamilien-
öaus öde» Etagenvilla
mit Garten in bester
Lage Wiesbadens . Än-
geb. u. A. U. S . 239
an Rud. Molle. Frank¬
furt am Main . Fl 38

l Selbnerfebr]
C Kapttal ien-Angebot« )

45—47,000 Mk.
auf erste tzvpothek auSzu-
leihen. Näheres Luisen,
strafte IS, Part.

( Kapitalien -Eesuche )
Bon einer gut . zweiten

Hvvothek von 3« ovo Mk.
,a »f einem hiestg. Wohn-
hauS ruhend, Eigentümer
pünktliitrer ZinSzahler ),
sollen ISovS—15 000 Mk.
mit Vorrang vor dem vrr.
bleibenden Rest

abgetreten
»erden . Augebotr unter
W. 477 an den Tagbl.-B

SMW.lkWsehlMgen
Photogr . Heimretouche

wird angenommen. Weil»
stratzê , Part ._ .
Nähmaschinen repariert

sReaulieren im Hausj
A. R umpf, Saalgasse l6.

Umzüar. sowie Transv.
aller Art w d. geschulte
Leute prompt ausgrführt

M. Birk.
Hirschgraben 13. 3 St.
Kohlen, Kok» u. Holz

wird zu jeder Zeit adgeb.
Adleritraste >0^ ,im Dach.

Koks. Kohlen holt ab.
Zindel,  Helenenstraft e 11.

Kohlen holt ab
I . Sill oll, Walra mltr . 6.

Kohlen, KokS
u. Holz holt zu jeder Zeit
ab Schreier, Orarnen-
straste 42, Slh . 3 links.Ai,mr«l>lk»li>a»n

kleine Lederstückchen
per Pfd . 1.30 Mk. solange
Borrat Hartmann . Rero-
ftrafte 42

Packer. Kriegsinvalide,
e. sich im Pack., Verpack,
v. Mob, Porz . u. Bildern
u. f. Mäbeltr . Borchert,
Schwalb. Str . 42, Hth. P.
Herren - u. Damenkleider,
Anfert . n. Mî . Manien
kleider, Mod, SLend, Um»
arbeiten , Repar . u. Büg.
Webergaste 56, Laden.

Tücht. Weiftzeugnäherin
emvf. sich im AuSbestern.
im Mvschinennähen unk»
Maschinenstopfen. Bleich¬
straste 13. Hth. Part.
Körperpfl, Hand-, Fuft-
u. GesichtSpfl. rmpf. stch
nur außer dem Hause
«v. Kleis, Rheinftratze 17.

Dora Bellinger, Schwal.bachcr Strafte 14, 2, am
Restdenz-Theat rr ._

Hand- «. Fußpflege
H. Rudorf , Mittelste . 4, 1,

an der Langgaste.

Privatgcldrr , kl. u. gr.
Betr , a. Möbel u. Wertp.
auSzul. d. Andrae, Biebe,
RathauSftt . 11, H, 9—7.
Nettes Mädchen (». Heim!
möchte sich alS Schwester
auSbild. u. s. kinderlose
Herrschaft zur Hilfe. Off.

P . 2W Tarwl.-Verlag.

tSebild, den Geiell-
>chaftStreisen angehör.
Dame, die in Kürze
ein komfort. Heim für
alleiusteh. ält Herren
gut' ituicrter Kreise zu
eröffn, beabstcht, bitte«
Jnterestenten um gesl
llngabe ihrer Adr. u.
Z 475 an den Tagbl.-'’oflfTrt

v»evttdete
,me.Dai

au» guter Frnnitie , häus¬
lich erzog, latb , 28 Jahre,
nette Erschein, sucht rin.
gebild. Herrn in guter
gi sicberter Lebensstellung
kennen zu lernen

zweck« Heirat.
Gefällige Zuschriften mit
Bild unter L. 178 an den
Tagbl.-Verlag . _
Zwei beff. junge

Frennbe
im Alter von 21 b>S 24 I.
such. Bekanntschaft zweier
junger best. Damen mit
Vermögen nn Atter von
20 bis 25 Jahren , zwecks
Heirat . Offerten , wenn
möglich mit Bild, unter
A. 632 an den Tag bl.-Vl.
Witwer , 38 I , Freidrnk,
m. Siähr . Knab, Oester,,
vermög, s. mit grb. lF usl.
Dame zweck» Heirat in
Briefwechsel zu tr . Bild
er« . DiSkr. »ugef. An»,
nhm zwecklos. Off. unter
N. 225 a. d. Tagbl ^Berl.

ssü Ooseifim
ksriedrichstrafte 5 , Zimmer 8 F686

erteilt Rat und Auskunii , verkauft Laatgut , Gemüse¬
pflanzen . kün«' ltche» Dünger . Nisthöhlen usw.

Geüffne« vormittags von 9— 12 Uhr.
■_ Ttädtische Gartenverivaltiinr.

Z rstdenz -Thrater.
Mittwoch, 30. Januar.

Kinder- u. Schülervorstellg.
Meister Pinhepand
oder: Christnackt bei de»

Tchnee-Sl scheu.
Weihnachtsmärchen in fünf
Bildern von Max Möller.
Musik von Otto Findeisen.

Ende gegen */a6 Uhr. •

Dir»erilWsslelle für Sleingartea&an sWMLMI

Brennholz
buchenes, kl. geschnittene
Schreincreiabfälle . sehr
handlich, verkaufen

Vedi-. Xeiî ebaner
Telephon 411.

Scknoa lba ckier Strafte 36.
Tauneu-

Echwartenbolz
hat abznaeben A. Debus,
Blilcherstr aste 35_ _Sneifemöhten
ca. 200 Ztr , hat billigst
abznaeben Adolf Mehr.
«d - ksstraße 3. Tel. 4322.

Pa . Pfeffer
Moribstrafte 7 b. Rump
«Satt ' e' lodenl.

Alltel

Königl . Hchansviele
Mittwoch. 80. 7auuar.

Bei aufrehob n. Abonnem.
Vierzehnter Bolksaveud.

Der arme Heinrich
Drama aus der deutschen

Sage in 5 Akten
»an Geihurt Hauptmann.
«ul. 6'/» End« etwa 9*/«.

Familie
Harmem«im.

Schwank in 3 Akten von
M. Röimann u. O. Schivartz.tannemann.W.Chandonrückner. . Erich Möller
Pöttinger . Stella Richter
Tante Jutta . H. v. Pendors
Hildegard . . . Jejii Hold
NlUmmelmann . H. Fliefer
Vollerkopp . Fritz Kleinte
Ferdinand . Oskar Bugie
Lene . . . Elia Tillmann
H. endeborn . Rudolf Onno
Ansang 7. Ende 9 Uhr.

MiMwoe», 80. Januar.
Vormittags 11 Uhr;

Konzert der Kapelle Faul
Freudenberg in der Koch-

brunnao-Trinkhatla.

Mittwoch . 80. Januar.
Nachmittags 4 Uhr:

Abouiiements- Kouzert.
Verstärkte Garntson-

ka pelle.
1. Des g oßen Kurfürs ’en

Reitermarsch von Graf
v. Molike.

2. Ou ertüie zu „Die
Feisenmuhle zu Eta-
lifers“ von Beißiger.

3. Stolzenfels am hhein,
Lied von Meissler.

4. O, Frühling , wie bist
du so schön , Walzer
von P. Lincke.

6. Einleitung und Chor
aus der Oper „Carmen"
von Bizet.

6. Potpourri »a« der Ope¬
rette „ i er Vo elhänd-
1 r" von C. Zeller.

7. Liebeslied aus „Die
Walk re“ von Wa . n r.

8. „Amina ", • yftisches
Ständchen von L ncka.

Abends 8 Uhr:
Kammcr-Ko zert.

Mitwi kende:
Konzertmeist rTliomann,
Groll (Bratsche ), Al red
Jeschüe (Cetio), Wein-
heuer (Baßi , Weisbaeh

(Klavier ).
1. Trio b-dur von W. A.

Mozart.
Allegro — Larghetto
— AUegrelto.

2. Quintett (Forellen-
Quintett ) v. Sei ubert.

Allegro vivace —
Andante — Scherzo
— Thema con varia-

lioni — Final«,

Thalia -Theater
Heute Mittwoch, den 30. Januar,

nachmittags3 Uhr:

Zugend-Vorstellung
Hans Trutz Im Schlaraffenland.

Ei« r .ttspreiie : 2 ~> Ps. bis 1 Mk._
Infolge Ablebens der seitherigen Pächters ist das

Restaurationsiokal
„Terminus ", Kirchgaffe 23,

zum I. April 1918 anderweitig zu verpachten. Räh.
Berrramstiaste 7, Erdgeich, bei Ü. Bühles.

Statt Karten.

Die glückliche Gebart eines ge¬
sunden Sohnes zeigen an

Kapitänleutnant Herbert Bachmann
und Frau Erna, geb. Beckers.

Kiel, den 28. Januar 1918.
_/

x xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X X
X X
x Susy Hommel  £
x Emil Schmied  x
x X

^ Verlobte
ad. Januar igi8

Wiesbaden—Donauesdtingen.  £
. . X
XXXXXKXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Nachruf!
Unfern Mitgliedern Hiermit die Trauer-

Nachricht, daß unsere langiähcige treu«
erste Vorsitzende.

FMki» Cftlrne fltiijttoti
am 28. Januar nach langem schwerem
Leiden verschieden ist.

Ihr selbstloser u. ausdauernde » Wirken
zur Föodevunn und Hebung uiisereS Be¬
rufes . sowie ihre Herzensgute, sichern ihr
im Herzen aller Kolleginnen em dankbare»
und ehrendes Andenken.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
81. Januar , nachmittags 4 Uhr, mos dem
Südfriedbof Wwtt.
Der Vorstand der Mustkgruppe Wiesbaden.

T » de » -A « reige.
Nach Gotte» unerforschlichem Ratschlust

wurde heute nacht m«me innigit geliebte
Frau , unsere herzensgute Mutter . Schwester
Schwiegertochter, Schwägerin und Tante.

Elisabeth Kannappel
geb. Gattingrr,

durch einen sanften Tod. wohlversehen mit
den hell. Sterbesakramenten , von ihrem
schweren Leiden erlöst.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der tiefirauernde « Hinter¬

bliebenen:
Mathias Hannavprl . Briefträger.

Wiesbaden, den 28. Januar 1018.
(Oranienstr . 60.)

Beerdigung Donnerstag , 31. Januar,
nachm. 3 Uhr, von der Trauerhalle des
SüdfrredbofeS. — Seelenmesse Donnerstag,
31. Jan , vorm. 8 Uhr, DreifaltigteitSkirche.
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